
Fünfter Abend.

Ferdinand. Jst's wahr, Vater Nettelbeck, daß

wir noch mehr hören sollen von solchen Abenteuern in

der Nahe und Ferne?

Nettelbeck. Ja, Kinder, ich habe noch viel erfah

ren, ehe meine Haare so grau geworden sind, wie jetzt.

Denn nur fünf Tage war ich im lieben Vaterhause

gewesen und von der Noth kaum wieder ein wenig zur

Besinnung gekommen, als es hieß: Die Unteroffiziere von

unserm Bataillon, welches damals seine Winterquartiere

Ln Lorgau hatte, hätten sich bei uns eingefunden, um

frische Rekruten in diesem ihrem Canton auszuheben.

Eine Schreckenszeitung für alle Eltern jener Zeit, so wie

für alles junge Volk, das eine Flinte schleppen konnte

und nicht mochte?

Diese entschiedene Abneigung des Bürgers gegen den.

Soldatenstand hatte aber auch ihre genügsame Rechtferti
gung in der unmenschlichen Art, womit die jungen Leute

beim Exerziren. damals behandelt wurden. Unter den

Fenstern ihrer Eltern selbst, auf öffentlichem Markte,
wurden sie bei solchen Einübungen mit Stoßen und Prü

geln auf's grausamste gemißhandelt; — Klagen bei den


